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»Du wirft, mein Reifendcr, es noch am beften wifzen,

»Wie dir bifzher fo fehr, Vor diefen Tamm gegraut,

»In dem lich manches Pferdt, Zu Todt arbeiten miifzen,

;Alfz diefer Orth noch war grundlofz und umgebaut,

»]tzt wird Er dir nicht mehr, der Reife Laft vergröfzern,

„Weil in Zwey jähr’ger Zeit, mit Steinen diefe Bahn,

»Durch embfig grofzen Fleifz, und Ketten lafzen befzern,

»Der Mehrer feines Landts, der Theme Chrifiian.«

Anno 1688.

Der Auffatz trägt eine Infchrift, die von einer fpäteren Ausbefferung des Dammes berichtet 152).

Zur Erinnerung an eine Reife Kaifer Karl VI. über den Loibl, einen Reichs-

ftrafsenzug zwifchen Zollfeld bei Klagenfurt und Laibach, liefsen die krainerifchen

Städte auf der Pafshöhe zwei Obelisken

“549 errichten, welche durch ihre Infchrift be—

merkenswerte Wegedenkmale öfterreichi-

fcher Alpenf’trafsen find 153).

Die Infchrift des einen diefer beiden Obelisken lautet

aus dem Lateinifchen ins Deutfche iiberfetzt:

»Kaifer Karl VI., dem Gröfsten, dem Mars

Germaniens, dem Jupiter Roms, dem Schrecken

des Erdkreifes, weil er, feine Vorfahren an

Ruhm übertreffend, um den Handel mit dem

 

Auslande zu fördern, die Flanken der Berge

mit grofsem Kofienaufrvaude durch Sprengung

von Stein und Fels befeitigend, eine breite

Strafse nach dem öfterreichifchen Küftenlande

zur Hoffnung der Völker errichtete —— haben

dies Denkzeichen alles Guten die ehrerbietigen

Stände von Krain errichtet im Jahre des

Heiles 1728.«

Nun wendet fich die Infchrift an den Wanderer und

fährt fort:

»Du, wer Du auch feieft, der Du von fernen 
Küften kommend, den Boden des Herzogtums

Krain mit zagendem Fufse betrittft, bewundere

Karl VI., des Unfterblichen, Grofsen, Er-

Wegedenkmal zwifchen Zörbig und Rad6gaft. habenen Römifchen Kaifers Gröfse und den

Eifer des Landes, unter deffen Führung und

Schutz eine breite und bequeme Strafse dem Wanderer, den einft fteile Abgründe. fchreckten,

unter vielem Schweifse eröffnet worden ift.«

 

 

Der erfte Teil der Infchrift des zweiten Obelisken wendet floh wieder an den Kaifer mit den Worten:

»Betritt Dein Krain, o grofser Kaifer, tapfer und weife vor allen Fürften, welchem, damit das

Andenken an die durch Deine Ankunft erregte Freude niemals vernichtet werde, zwei Ruhmes—

zeichen errichtet haben die beglückten Stände des Herzogtums Krain.-

Ihr zweiter Teil redet wiederum den Wanderer an:

»Gaftfreund! Die Säulen, die Du hier fiehft, haben Ä’arl VI., dem durch feine Reiche, Siege

und Triumphe zum Gipfel des Ruhmes Erhobenen, weil er durch Beförderung des Handels das

öffentliche Wohl vermehrte und das goldene Zeitalter wieder brachte, anläfslich feiner glück-

bringenden Ankunft in Krain ihn mit lautem Jubel begrüfsend, die getreuen Stände errichtet.:

152) Siehe: Deutfche Bauz. x891, S. 525.

153) Siehe: Oef'terr. Monatsfchrift fiir den öffentl. Baudienft 1896, S. 195.
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